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Bleibt als Fazit:
1. Bevor man Tagfalter züchten und nachzüch

ten möchte, sollte man sich bestim m te p rak 
tische und theoretische K enntnisse aneig
nen (Paarung, Fütterung  usw.).

2. Lebensräum e der F alte r genau beachten! 
Entw eder in der N atur oder der L itera tur 
studieren.

3. Pauschale, „sichere“ Angaben der L itera tur 
im m er w ieder in Zweifel ziehen. V eröffent
lichungen über einzelne A rten der letzten 
Jah re  geben allen Anlaß dazu.

(W ird fortgesetzt)
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BEO BACH TU N G EN

42.
Beobachtungen zur möglichen passiven 
V erbreitung von W asserm ollusken 
durch W asserinsekten
DONATH (1986) berichtet über „Eine Beob
achtung zur möglichen passiven A usbreitung 
der Teich-Napfschnecke“ Auf einer Zeichnung 
ist dargestellt, daß auf der rechten Flügeldecke 
eines G elbrandkäfers (Dytiscus dim idiatus 
BERGSTR.) 3 Exem plare der Teichnapf
schnecke (Acroloxus lacustris L.) auf sitzen. 
Sicher behindern diese kleinen Tiere den Gelb
randkäfer in der Fortbew egung wenig. Ein 
T ransport in ein anderes Gewässer dürfte kaum 
in Frage gestellt sein. W eiter w eist DONATH 
(1986) auf eine Beobachtung von FICHTNER 
hin, der in A ltenkirchen einm al einen Dytiscus 
fing, „dessen linke V ordertarsen in einer klei
nen Muschel steckten“.
Ich möchte dieser Them atik w eitere Beobach
tungen hinzufügen: Am 20.9.1973 fing ich in 
einem w eiherartigen Gew ässer bei Liebenberg, 
Kreis Gransee, 1 Exem plar Colymbetes fuscus 
L., bei dem das linke m ittlere  Bein bis hinter 
der Schienenm itte in einer Muschel steckte. 
Ein Weibchen von Cybister lateralimarginalis 
fing ich am  19. 9. 1974 im selben Gewässer. Bei 
ihm steckten vom linken Vorderbein die K ral
len und ein Teil des letzten Tarsengliedes in 
einer Muschel. In beiden Fällen handelt es sich 
um Sphaerium  corneuvn L. Beigefügtes Foto 
läßt erkennen, daß zum indest Colymbetes fu s
cus (wahrscheinlich aber auch Cybister late- 
ralimarginalis), durch die Muschel sta rk  in der 
Bewegung behindert w urde. Beide K äfer wären 
wohl kaum  in der Lage gewesen, m it diesem 
Ballast das G ewässer zu verlassen. N ur eine

O rtsveränderung innerhalb  des betreffenden 
Gewässers ist denkbar.
H err SCHAEFLEIN, N eutraubling, schenkte 
m ir einen Laccobius biguttatus GERH. (S.- 
K ärnten, Zell-Pfarre, E.7.-A.8.63 SCHAEF
LEIN leg.), der an seinem  rechten H interbein 
eine Erbsenmuschel (Pisidium sp.) m it sich 
herumschleppte. Die Größe der Muschel über
trifft die des Käfers.
Ähnlich gelagert sind zwei weitere Beobach
tungen: E iner am  6.6. 1982 am M üritzufer bei 
Boek gesam m elten Exuvie von Onychogomphus 
forcipatus L. haftete eine wenige mm große 
W andermuschel (Dreissena polymorpha  PALL.) 
an. H err BEUTLER, Beeskow, der die D eter
m ination m einer L ibellen-Exuvien vorgenom 
men hatte, schrieb m ir daraufhin  (brief1. 1984), 
daß auch er gleiches bei einer Exuvie von Gom- 
phus vulgatissim us L., die er an der Spree ge
sam m elt hatte, nachweisen konnte. Auch h ier
bei w ar nur ein Ortswechsel innerhalb des Ge
wässers möglich. Da aber diese Muscheln als 
T ransportm ittel L ibellenlarven ausgew ählt 
hatten, die zum Zwecke des Schlüpfens der 
Imagines das W asser verlassen müssen, fanden 
sie sogar den Tod.
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43.
Anomalie im G enitalapparat einer Federm otte 
(Lep., P terophoridae)
Die Federm otten Platyptilia ochrodactyla DE
NIS & SCHIFFERMÜLLER und P. pallidactyla  
HAWORTH lassen sich an den Flügeln nicht 
m it Sicherheit trennen. Da beide A rten häufig 
gefangen w erden ist es vorteilhaft, daß sie an 
der abgeschuppten Abdomenspitze leicht zu 
unterscheiden sind. Bei der Durchsicht der 
Sam m lung von CURT BEER fiel dabei ein 
Männchen von P. pallidactyla  HAW. durch 
anom ale Valven auf. Das G enitalpräparat 
(4. Umschlagseite, oben) zeigt an beiden Valven 
eine Einbuchtung des Cucullus, und der Costal- 
rand ist gebogen. Uncus und Anellus sind nor
mal ausgebildet. Zum Vergleich ist das P räp a
ra t eines norm alen Tieres beigegeben (4. U m 
schlagseite, unten).
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